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Presseinformation

Brillenherbst 2009: Von puristisch bis exzentrisch
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Die schlechte Nachricht: Es gibt keinen Herbsttrend in der Brillenmode. 
Die gute Nachricht: Es gibt unendlich viele. 

Berlin, 8. September 2009 (KGS). Die Modetrends Herbst/Winter setzen auf Komfort und Wertigkeit. Das klingt eher langweilig als spannend. Ist es aber nicht. Denn aus scheinbar gegensätzlichen Einzelteilen werden neue Looks zusammengestellt. Brillen sind dabei ein persönliches Statement im Gesicht und setzen wichtige Akzente. So ist die Brillenmode mehr als je zuvor vom Individualismus geprägt. Vital, frisch und kraftvoll gehen die Trends in die unterschiedlichsten Richtungen und geben jedem Brillenträger eine individuelle Ausdrucksmöglichkeit. 
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Klassische Brillen, die im Zeitgeist der 50er, 60er und 70er Jahre neu interpretiert werden, heben jedes Outfit aus der Gewöhnlichkeit. Das Schöne daran: Die Retrobrillen stehen fast jedem und sind mit nahezu allem kombinierbar. Neben klassischem Schwarz und Braun greifen Mutige in dieser Saison auch zu satten Farben wie Titan, Petrol oder Bordeaux. 
Fassungen mit großen Scheiben und starker Auswölbung geben selbst dem größten Couchpotato einen Hauch von sportlicher Eleganz. Waren noch vor kurzem stark gebogene Gläser ein Privileg der Sport- und Sonnenbrillen, erschließt modernstes High-Tech-Know-how dieses Design nun auch den Korrektionsbrillenträgern.
Generell bieten markante Bügel viel Raum für Phantasie. Florale Durchbruchmuster erinnern in ihrer Feinheit an Spitze, geometrische Intarsien an Kunsthandwerk. Vom Ethnomosaik bis zum coolen Nietendesign ist jede Art des modischen Statements möglich.

Understatement vermitteln die Light-Versionen der Brille. Sie zeichnen sich durch feine, ultraleichte High-Tech-Fassungen aus, bei denen das Wort „Fassung“ schon zu schwer klingt. Doch auch bei diesen nahezu randlosen Brillen setzen aufwendig gearbeitete oder breite Bügel individuelle Akzente. 

Filigrane Fassungen in zurückhaltenden Silber- und Champagnertönen bringen einen Hauch Luxus in den Alltag und strahlen feminine Zartheit aus. Glitzernde Kristalle an Front oder Bügeln verwandeln sie in edle Schmuckstücke, zu denen es bei Bedarf sogar die passenden Colliers für den großen Auftritt gibt.

Die Farbenwelt der Fassungen wird durch hochwertige Oberflächenveredelungen unübersehbar zum Strahlen gebracht. Auffällige Rahmen in feurigen Rot- und Orangetönen, kühlen Türkis- und Smaragdschattierungen oder auch in klassischem Schwarz oder Mokka bekommen durch hochglänzende Beschichtungen mehr Leuchtkraft. Durch edle Mattierungen sehen natürlich anmutende Brillen handgeschliffen und lebendig aus.

Weitere Informationen zum Thema Brillenstyling gibt es im Internet unter www.sehen.de.
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Brillen im Zeitgeist der 50er, 60er und 70er Jahre heben jedes Outfit aus der Gewöhnlichkeit. 
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Große gebogene Gläser sind erst seit neuestem auch für Korrektionsbrillen erhält-lich. 
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Bei den Light-Versionen der Brille setzten aufwändig gearbeitete Bügel Akzente.
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